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Sprechstunden für die deutsche
Zivilbevölkerung

sind auf dem Militär -Gouvernement Calw
nur Dienstag , Donnerstag und
Freitag  von 9—12 Ulir.

Gouvernement Militaire de Calw
Le Commandant Frenot

Coinmandant le Detachement de Calw

Bekanntmachung
Im Auftrag der Militärregierung gebe

ich bekannt:
Jede Person im Besitz voller oder lee¬

rer Betriebsstoffbehälter , die den alliier¬
ten Streitkräften oder den Formationen
der deutschen Wehrmacht gehörten , ist
verpflichtet , sie dem nächsten Rathaus ab¬
zuliefern . Personen , die den Anordnungen
dieser Bekanntmachung nicht Folge lei¬
sten werden , setzen sich der Gefahr aus,
vor das Gericht der Militärregierung ge¬
stellt zu werden.

Der Landrat.

Kriegsgefangenen -Arbeitskommandos
Um der Nachfrage nach Arbeitskräften

zu genügen , stellt der „Chef d’Equipe
P .G.“, der Kommandeur der deutschen
Kriegsgefangenen , den Gemeinden Ar¬
beitskommandos deutscher Kriegsgefan¬
gener ohne Bewachung unter folgenden
Bedingungen zur Verfügung:

Verantwortlich  sind : Der Chef
d’Equipe P . G., der Bürgermeister , der
Vorstand des Arbeitsamts bzw. der Neben¬stelle.

S i c.h erlieitsmaßnahmen:  Wö¬
chentliche Kontrolle . 10 000 RM. Strafe
für jeden Flüchtigen , Verhaftung des
Bürgermeisters , des Vorstandes des Ar¬
beitsamts usw , bei der 5. Flucht , Ersatz
der Entwichenen durch freigelassene
Kriegsgefangene der Gemeinde , Verhaf¬
tung eines Familienmitgliedes des Ent¬
flohenen , Rüekberufung des Kommandos.

Wohnung und Verpflegung
gehen zu Lasten der Gemeinde.

Anträge auf StellVing solcher Komman¬
dos sind an mich zu richten.

Der Land rat.

Erzeugerhödistpreise für Kernobst
Für Aepfel und Birnen gelten folgende Er¬

zeugerhöchstpreise je 100 kg:
Wertvolle Frühäpfel (Weißer Klarapfel,

Früher Viktoria, Zigeunerapfel IA (Auslese)
50, Güteklasse A 40, B 28, C 6 RM. Preis¬
gruppe I : Aepfel (Ananasrenette), Birnen
(Alexander Lucas) IA 68, A 54, B 40, C 6 RM.
Preisgruppe II : Aepfel (Schöner aus Bos-
koop), Birnen (Bose. Flaschenbirnen) IA 46,

A 36, B 24, C 6 RM. Preisgruppe III : Aepfel
(Baumanns Renette), Birnen (Andenken an
den Kongreß) IA 40, A 30, B 24, C 6 RM
Preisgruppe IV: Aepfel (Boikenapfel), Bir
nen (Clairgeaus Butterbirne ) A 26, B 16
C 6 RM. Preisgruppe V: Aepfel (Cellini)
Kochbirne A 22, B 14, C 6 RM. Kelteräpfei
(Mostäpfel, Schütteläpfel) und Industrie¬
äpfel, Gütekl. B 12 RM. Geschüttelte Most
birnen : bessere Sorten (Oberösterr . Most
birne, Schweizer Gelbmöstlerbirne, Schwei
zer Wasserbirne , Champagner Bratbirne)
11 RM; gewöhnliche Sorten bis zu 9 RM

teigige Ware bis zu 7 RM. Fallobst bis zu
6 RM.

Für den Verkauf von ungeerntetem Obst
auf dem Baum (Verpachtung von Obstbaum¬
behängen , Sortierung und Kennzeichnung,
Preisgruppeneinteilung u. Lagerungskosten)
gelten dieselben Vorschriften wie im Vor¬
jahr . Die vorjährige Anordnung des Württ.
Wirtschaftsministers — Preisbildungsstelle —
vom 10. Oktober 1944 (Regierungsanzeiger
Nr. 37) kann auf den Rathäusern eingesehenwerden.

Der Landrat.

Der Gouverneur sprach vor Lehrern des Kreises
Am Samstag , dem 15. September , sprach

der Gouverneur der französischen Mili¬
tärregierung , Commandant Frenot,  zu
Lehrern und Lehrerinnen , die sich aus
dem gesamten Kreis im großen Rathaus¬
saal in Calw versammelt hatten . Der Gou¬
verneur führte u. a . &us , daß die Mitarbeit'
der Lehrer für die Zukunft des deutschen
Volkes von entscheidender Bedeutung sei.
Gelinge es der Lehrerschaft ihre Aufgabe
gut , d. h. im Sinne der Völkerverständi¬
gung , der Verabscheuung des Krieges und
der Ueberwi -ndung des Angriffsgeistes zu
lösen , so habe sie 'nicht bloß dem deut¬
schen Volk , sondern vor allem der heran-
wachsenden Jugend einen großen Dienst
enyiesen.

Im Mittelpunkt des Unterrichts müsse
in den nächsten Monaten yor allem die Ab¬
rechnung mit dem System der letzten
zwölf Jahre stehen . Jedes Schulkind sehe,
daß sich dieses System selbst gerichtet
habe, denn es sehe Zerstörung , Obdach¬
losigkeit , sehe die Unmenge von Kriegs¬
versehrten und höre , wieviel Väter und
Söhne, Brüder und Männer nicht mehr •zu¬
rückgekehrt seien . Jedes Kind müsse die
Sinnlosigkeit des Krieges und der gewalt¬
samen Lösung -von Völkerspannungen
verstehen lernen , Vor ‘allem die Jahr¬
gänge der Jugend , .die  den Krieg: nicht'
mehr selbst erlebt hätten , mußten mit älicn
Mitteln von Jugendstreichen abgehalten
werden , damit nicht noch mehr Unglück
über das deutsche Volk, hereinbreche.
Ueber das Verhältnis Deutschlands zur
französischen Nation müsse die deutsche
Jugend klar erkennen , daß wir Nachbarn
sind und bleiben , und daß nachbarliches
Verstehen allein weiterhilft.

Es ist der Wille der Militärregierung,
so schloß der Gouverneur , die Schule im
Oktober zu eröffnen , damit die Jugend be¬
schäftigt und zu positiver Arbeit im In¬
teresse der eigenen geistig -sittlichen Aus¬
bildung und der politischen Neuorientie¬
rung erzogen wird.

Der Gouverneur berief einen sieben-
köpfigen Prüfungsausschuß aus Nicht¬

parteigenossen , der die Aufgabe hat , die
Fragebogen der Lehrer zu überprüfen
und der französischen Militärregierung
Vorschläge über Belastung oder Entlas¬
sung von Lehrern zu unterbreiten . Fol¬
gende Lehrer sind Mitglieder dieser Prü¬
fungskommission:

Schweikort,  Agenbach ; Rentsch-
1e r , Wildberg ; L ö c k 1e, Altensteig ; E ß -
1i n g e r , Calw ; E h m a n n, Wildbad ; Frau
Mo r lock,  Birkenfeld ; Fräulein Melanie
Gü t, Nagold.

Ausbildung von Schulhelfern
Im Oktober dieses Jahres beginnen in

verschiedenen Kreisen des Landes 3- 6-
monatige Kurzlehrgänge zur Ausbildung
von Sehullielfern . Nach erfolgreicher Teil¬
nahme am Lehrgang erfolgt Anstellung
auf Privatdienstvertrag an unteren Klas¬
sen der Volksschule . Zügelassen werden
Abiturienten , Studenten , staatl . geprüfte
Kindergärtnerinnen , Fürsorgerinnen , Ju-
gendpilegerinnen und Jugendleiterinnen.
Alter in der Regel zwischen 20 und
30 Jahren . Meldungen sind auf spätestens
1. Oktober 1945 an Bezirksschulrat Keck
in Calw einzureichen . Mit der Meldung
sind folgende Panierevorzulggen : .GeV
fnirlssehein , Pfarramtiiche Bescheinigung
der Konfessionszugehürigkeit , Schulzeug¬
nisse , Lebenslauf , amtsärztliches Zeugnis,
Lichtbild , politischer Fragebogen , bei

Wieder Normalzeit
In der Nacht vom 15. auf 16. September

ist die Sommerzeit durch die mitteleuro¬
päische Normalzeit (MEZ) abgelöst wor¬
den . Die Uhren wurden um eine
Stunde zurückgestellt.  Damit ist
als Uhrzeit allgemein wieder die mittel¬
europäische Normalzeit eingeführt.

*

Die sogenannte Sommerzeit trat auf
Grund einer Kriegsverordnung zur wirt¬
schaftlicheren Ausnutzung der Tageshelle
während der Sommermonate 1940—1945 je¬
des Frühjahr in Kraft und endete in der
Regel im Oktober.

Minderjährigen Zustimmung der Eltern
oder des gesetzlichen Vertreters . Zugelas¬
sen werden nur Württemberger und;
solche , die vor dem 1. Septembeb 1939 in
Württemberg ansässig waren.

Der Bezirksschulrat : Keck.

Dem Frieden entgegen
Von Hermann Hesse

Aus Haßtraum und Blutrausch
Erwachend, blind noch und taub
Vom Blitz und tödlichen Lärm des Krieges,
Alles Grauenhafte gewohnt,
Lassen von ihren Waffen,
Von ihrem furchtbaren Tagwerk
Die ermüdeten Krieger.
„Friede“ tönt es
Wie aus Märchen, aus Kinderträumen her.
„Friede.“ Und kaum zu freuen
Wagt sich das Herz, ihm sind näher die Tränen.
Arme Menschen wir,
So des Guten wie des Bösen fähig,
Tiere und Götter . Wie drückt das Weh,
Drückt die Scham uns heut zu Boden.

.Aber wir hoffen. Und in der Brust
Lebt uns glühende Ahnung.
Von den Wundern der Liebe. -1
Brüder ! Uns steht zum Geiste,
Steht zur Liebe die Heimkehr-
Und zu allen verlorenen
Paradiesen die Pforte offen

Die Grenzen der Besatzungszonen
Die am 12. Juli zwischen den Alliierten

vereinbarte Abgrenzung der Besetzungs¬
zonen Deutschlands ist , wie jetzt bekannt¬
gegeben , folgendermaßen abgeändert wor¬den :

Zur amerikanischen Zone gehört das
ganze Land "Bayern mit Ausnahme der
westlich des Rheins gelegenen Rheinpfalz
und des Kreises Lindau , zur amerikani¬
schen Zone gehören ferner die östlich des
Rheins gelegenen Teile von Hessen und
Hessen -Nassau mit Ausnahme der Kreise
Oberwesterwald , Unterwesterwald , Unter-

Lebensmittelrationen für den 80. Ernährungszeitraum vom 17. 9. bis 14. 10. 1945

Lebensmittel

Abschnitte zu g

Brot
1500g auf Klein¬

abschnitte
100 500 1000

Fleisch

50

Fett
nuf HO
T' bzw'

schnitte 50

Käse

50 37,5

Zucker

*)

Kaffe e-
Ersatj

125

Nähr-
mittel

250*1

Kar¬
toffeln

'2000

Milch
je

Woche

✓
E. Uber 18 Jahre dazu 4100 g 200 g 260 g 187,5 g ___ 125 g 500 g 12 000 g E-Milch

1. Woche . ' . . — — 21 1 50 — . 41 — — , V/80 1/80 11 V«Ltr.2. Woche . - — — 22 2 50 — 42 — — — — 12 7* .3. Woche . . . . . . . — — 23 3 50 — 43 — — . - 11/80 13/14 7* .4. Woche. 31 — 24 4 - 36= 110? — 44 — — — 15/16 - 7« ■ -

Jgd . 10—18 Jahre dazu 6 000 g 400 g 260 g 187,5g — 125 g 500 g 12 000 g E-Milch ’
1. Woche. — — 21/22 1/2 50 — 41 — — V/80 1/80 11 7«Ltr.2. Woche . — — 23 3/4 50 — 42 — — — — 12 7« .3. Woche .. — — 24/25 5/6 50 - 43 — — — 11/80 13/14 7« „4. Woche . . . . . . . 31—34 27 26 7/8 —36=110? — 44 — — — , 15/16 7 . -

Kd. 6—10 Jahre dazu 5 500 g 200 g 260 g 187,5 g _ 125 g 500 g 10000 g E-Milch
1. Woche . - — 21/22 1 50 — 41 — — V/80 1/80 11 7 *Ltr.2. Woche . — — 23 2 50 — 42 — — — — 12 V. ..3. Woche . — — 24 3 50 — 43 — — — 11/80 13/14 74 .4. Woche . — 27 25 4 — 36=110? — 44 — — 15 7. .

Klk . 3—5 Jahre dazu 3 400 g _ 200 g _ — — 500g 8000 g Vollmilch
1. Woche. — — 21 — 50 — — — — 1/80 11 3■/, Ltr.
2. Woche . — — 22 — 50 — — — — — 12 3Vs- „3. Woche . — — 23 — 50 — — — — 11/80 13 • 3V« „
4. Woche . . . 31- 34 — — — - 37=50? — — — — 14 37» n

Klst . 0- 3 Jahre 2 800 g _ _ 500 g — 500 g . 6 000 g Vollmilch
1. Woche. - — 21 _ — — 111/80 — 1/80 _ 57« Ltr.
2. Woche . . — — 22 — — - — 300 g — — 11 57« »
3. Woche. — 27 — — — — 5V/80 -- 11/80 12 57» «
4. Woche. 31- 33 — — —' — — — 13 I m

9 Darf nur aufjjerufen werden , soweit ausreichender Vorrat vorhanden ist.
Calw, den 14. September 1945.

lalin und St. Goarshausen , die zur Iran«
zösischen Zone gehören , und der nördliche
Teil des Landes Baden . Die Abgrenzung
verläuft an der Südgrenze der Kreise'
Karlsruhe und Pforzheim und der Süd¬
grenze der Kreise Leonberg , Böblingen,
Nürtingen , Göppingen und Ulm, die selbst^
noch zur amerikanischen Zone gehören .-
Aus verwaltungstechnischen Gründenj
wurde die amerikanische Zone in zwei (
Teile , und zwar in das Land Bayern und
in die westliche Zone eingeteilt . Die Be¬
völkerung der amerikanischen Zone wird
auf 15 250 000 Menschen geschätzt.

Zur britischen Zone gehören die Pro -"
vinzen Schleswig -Holstein , Hannover und
Westfalen , Hamburg , die Länder Braun¬
schweig , Oldenburg , Lippe und Schaum-
burg -Lippe , sowie die Regierungsbezirke
Köln und Aachen in der Rheinprovinz.

Die französische Zone besteht aus zwei
voneinander getrennten Gebieten , und
zwar aus allen Teilen Deutschlands west¬
lich des Rheins und südlich der britischen
Zone einschließlich der zum Lande Bayern
gehörenden Rheinpfalz , einem Teil der
Rheinprovinz , nämlich dem östlich des
Rheins gelegenen Teil des Regierungs¬
bezirkes Koblenz und den Kreisen Ober¬
westerwald , Unterwesterwald , Unterlahn
und St. Goarshausen . Der zweite Teil der
französischen Zone wird aus den folgen¬
den Gebieten gebildet : Dem südlichen Teil
Badens , dessen Abgrenzung durch . die
Grenzen zwischen den Kreisen Rastatt,
Karlsruhe uqd Pforzheim gebildet wird,
wobei der Kreis Rastatt zur französischen
Zone gehört ; ferner dem Land Hohen-
zollern und den wiirttembergischen Krei¬
sen Calw , Tübingen . Reutlingen , Miinsin-
gen , Ehingen . Biberach , sowie allen
Kreisen Württembergs ,die südlich hiervon
.liegen . Schließlich gehört zur französi¬
schen Zone ein kleiner Teil Bayerns , näm¬
lich der Kreis Lindau.

Das von den Russen besetzte Gebiet be¬
steht aus Mecklenburg , der Provinz Bran¬
denburg , Thüringen , Anhalt . Halle , Merse¬
burg und Sachsen und dem Rest Deutsch¬
lands ösllich dieser Gehrde , sow.eit diese
nicht im polnischen Verwaltungshereich
liegen . tDer Landrat — Kreisernährungsamt —



Nahrungsmittel und Heil werte
aus Wald und Flur

Die Not der Zeit wie die vernünftige Über¬
legung lehren uns, aile verfügbaren Wäh¬
rungsreserven aus Wald und Flur zu erfassen.
Täglich kann eine Menge an Nahrungs - und
Heilwerten für die Volksernährung und die
Volksgesundheit nutzbar gemacht werden.
Hochwertige Wildfrüchte  wie Holunder¬
beeren^Vogelbeeren, Hagebutten und Preißel-
beeren werden gegenwärtig eingeholt . Zur
Bereitung von Haustee »sind  jetzt zu ern¬
ten : Erdbeerblätter . Heidekrautblüten , Hage¬
butten usw. Besonders wichtig und darum
vordringlich ist die Erfassung unserer
Speisepilze,  die, frisch oder als Konserve
verwertet , dank ihres Vitaminreichtums ein
ausgezeichnetes Nahrungsmittel daistellen;
sie dienen ebenso als hochwertiges Schweine-,
Fisch- und Hühnerfutter.

Heimische Wildgewürze
Der W i e s e n s a 1b e i, ein hochgeschätztes

Qurgelmittel bei beginnender Halsentzün¬
dung , findet sich im rruhsommer an trocke¬
nen Rainen, die ei oft blau färbt . Baldrian,

der sich häufig an feuchten Stellen im Wald
findet, ist als beruhigendes , schlafbringendes
Mittel geschätzt . Wermut,  dieses bittere
Kraut , ist als Tee das Magemnittel ; er hilft
auch bei Rheumatismus. Der allbekannte
Waldmeister  ist nicht nur das beliebte
Würzkraut für den Wein; Waldmeistertee ist
auch blutreinigend und schweißtieibend.
Kümmel,  der auf vielen Wiesen wächst , ist
von alters her ein beliebtes Küchengewürz,
darüber hinaus auch ein wertvolles Heilmittel.
Als Speisewürze ist der stark duftende Thy¬
mian  bekannt ; er findet sich an sonnigen,
trockenen -Steilen oft in großen Polstern.
Waqholder,  auf Heiden überall heimisch,
ist eine beliebte Würze für Sauerkraut und
heilt auch viele Krankheiten. Zu den Gewürz -'
pflanzen zählen u. a. auch die Brunnen
k r e s ŝ e, der Sauerampfer , Pfeffer¬minze und Steinklee.

Die wichtigsten Teepflanzen
Setfon seit Jahren sammeln unsere Schulkin¬

der in Massen Teeblätter . Am häufigsten wur¬
den gesammelt : Himbeer- und Brombeerblät¬
ter, Erdbeerblätter , die Blätter von Huflattich,

Johanniski apt , Waldmeister, Schafgarbe , auch
Lindenblätter , Heidelbeejblätter u.v.a Außer¬
dem eignen sich zu Tee die wohlbekannte
Pfefferminze, ebenso die Melisse. Und wie viel
Kamillen werden alljährlich verwertet ! Auch
Blüten von vielen Blumen und Sträuchern eig¬
nen sich vorzüglich zu Tee. Gesammelt wer¬
den ferner Lindenblüten (auch die Lindenblät¬
ter sind brauchbar !), Blüten von Taubnesseln,
Wacholder, Weißdorn,' Schwarzdorn , Schlüs¬
selblumen usw. Uralt ist die Verwendung von
Birkenblättertee . Die Hagebutten , deren Scha¬
len und Kerne als Tee dienen, gibt es bei uns
in Mengen.

Das Sammeln und Trocknen
\

Um Pflanzen und Sträucher zu schützen,
muß sich der Sammler mit Messer, Garten¬
schere, wenn Wurzeln gegraben werden mit
einem Spatel versehen. Säcke eignen sich nicht
zum Einbringen von Sammelgut, da dieses
gedrückt wird ; zu empfehlen sind Körbe. Da
regennasses Gut schwer zu trocknen ist, ver¬
meide man das Sammeln an regnerischen
Tagen . Das EinsammelB sollte erst nach dem
Abtrocknen des Taues vorgenommen werden;

zu hohe Aufschichtung des Sammelgutei ist
zu vermeiden. Derbe BSätfer (Brombeer- und
Himbeerblätter ) werden am besten mit der
Scher« abgeschnitten ; zartere lassen sich
leicht abstreifen. Saftige Beeren (etwa vom
Holunder ) dürfen nicht gedrückt werden.

Das Sammeln wird zum Mißerfolg, wenn
nicht einwandfrei getrocknet wird . Saubere
Trockenraume mit regem Luftumlauf sind not¬
wendig ; man legt das Sammelgut auf Papier¬
unterlagen . Das Sonnenlicht soll während des
Trocknens ausgeschaltet werden. Dies ist be¬
sonders bei Blüten zu beachten, die außerdem
nicht berührt werden sollen ; dadurch werden
beste Qualitäten erzielt. Saftige Früchte und
Wurzeln müssen unter Einfluß von künstlicher
Wärme getrocknet werden , da die natürliche
Wärme, insbesondere im Herbst , nicht aus¬
reicht. Getrocknetes Sammelgut ist möglichst
luftig zu lagern und wöchentlich einmal auf
etwaige Schimmelbildung zu untersuchen Bei
allen Arbeiten lasse man größte Sauberkeit
walten. Denn das Sammelgut dient entweder
der menschlichen Ernährung oder aber als
Heilmittel.

Schömberg , den 29. August 1945

Todesanzeige und Danksagung
Unser lieber, herzensguter , treusorgender Vater, Groß¬

vater, Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Keppler
wurde am 27 . 8. 1945 durch Herzschlag im Alter von
70 Jahren jäh aus unserer Mitte gerissen.

Wir sagen dem Herrn Pfarrer für die trostreichen
Worte am Grabe, dem Kirchenchor für den Gesang , so¬
wie allen , die unseren lb. Verstorbenen zur letzten Ruhe
begleitet und uns liebevolle Teilnahme erwiesen haben,
herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Richard Keppler.

Nagold -Iselshausen , den 1. Sept . 1945

Todesanzeige und Danksagung
Meine liebe Frau, unsere Schwiegertochter , Schwester,

Schwägerin und Tante

Lina Eistetter , geb. Jedele
wurde am 27. August im Alter von 44 Jahren von ihrem
schweren Leiden erlöst und durfte in die ewige Ruhe
eingehen.

Allen Lieben, die ihr während ihrer Krankheit Gutes
getan und sie zur letzten Ruhe begleitet haben, danken
wir herzlich.

In tiefer Trauer;
Der Gatte : Karl Eistetter , z . Zt. in Gef.
Die Eltern : Ferdinand Eistetter und Frau

mit Angehörigen.

Calmbach, den 4. September 1945
/

Todesanzeige und Danksagung
Im festen Glauben an ein Wiedersehen traf uns die

unfaßbare Nachricht , daß mein guter Lebenskamerad,
mein innigstgeliebter Gatte , der treusorgende Vater seiner
drei Mädel , mein lieber Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Uffz . Friedrich Dürr
am 14. Februar wenige Tage vor seinem 34 . Geburtstage
nach 514 jährigem Kriegsdienst bei Breslau den Helden¬
tod fand . Sein Wunsch , seine Lieben in der Heimat wieder¬
zusehen , war ihm nicht mehr vergönnt . Die Trauerfeier
hat am 12. August im engsten Kreise stattgefunden.

Für alle unserem teueren Gefallenen erwiesene Liebe,
sowie für die uns entgegengebrachte Teilnahme sagen
wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

In tiefem Schmerz:
Die Gattin : Berta Dürr, geb . König

mit Kindern Johanna , Lore und Doris
' und allen Angehörigen.

Höfen, den j.  September 1945
Todesanzeige und Danksagung

Mein lieber Mann, unser treubesorgter, guter Vater, Groß¬
vater und Schwiegervater

Karl Hefnridi Knöller
ist nach langer, schwerer Krankheit im Alter von 70 Jahren am
7. 9. 1945 von uns gegangen.

Für die innige Anteilnahme sowie für die vielen Kranz- und
Blumenspenden danken herzlich

Wilhelmine Knöller, geb. Knöller, nebst Kindern.

Altburg, den 9. September 1945
Nach langem Warten erhielten wir die Nachricht, daß unser

lieber Sohn
Albert Rentsdiler

im Kampfe für sein geliebtes Vaterland gefallen ist.
Die trauernde Familie

Friedrich Rentschler mit Angehörigen.
14- anBiaMrt

Frankenthal/Pfalz,
5t September 1945Unterlengenhardt,

Am Dienstag, den 4. September, entschlief nach langen*»
schwerem Leiden unsere innigstgeliebte Tochter, Schwester und
Schwägerin

Hermine Rudolph , Krankenschwester
Die Beerdigung fand in aller Stille statt.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Julius Rudolph und Frau; der
Bruder: Dr. Hans Rudolph mit Familie; die Schwestern: Liese-

lotft Rudolnh, Brunhilde Rudolph.

Zum baldigen Eintritt suche ich für mein Vorzimmer
einen jungen, energischen , kriegsversehrten

Kaufmann
zum Empfang meiner Besucher. Voraussetzung : Gebrauch
beider Hände, Kenntnisse in Stenographie und Maschinen¬
schreiben . Schriftliche Angebote erbeten an den Landrat
in Caiw.

Emil Wagner
Landrat

Ev . Stadtkirche Wildbad im Schwarzwald
Sonntag, den 30. September 1945, 17 Uhr

Kirchenkonzert
Choralvorspiele (Orgel) von Joh. Seb. Bach

und Motetten (Chor) aus dem „Jahrkreis“ von Hugo Distier

Kleiner Chor, Leitung und Orgel Ursula Ebbecke
unter Mitwirkung von Lili Jüptner

und Wilhelm Bosch , Violinen.

Paßbildaufnahmen
für Kennkarten usw. werden bis auf weiteres

nur noch Montag, Dienstag und Mittwoch hergestellt.
Abholung alltäglich nur in der

Geschäftszeit von 10—12 und 3—6  Uhr
Photohaus H. Fuchs, Calw / Marktplatz 24.

—
Ihre Vermählung  geben

bekannt:

Ferdinand Weinzierl
Lore Weinzierl

geb. Hoffmann

Im September 1945
Irching/Inn Dobel

Fachgerechte Prüfung und In¬
standsetzung von Rundfunk- und
Elektrogeräten durch

ALHACA
Calw , Marktstraße 8
Calmbach , Hauptstr . 167

Erledigung von
Buchführung

aller Art und Auskunft in
Steuersachen erteilt

Joh . Meier , Nagold
Freudenstädterstraße 33

Wir lassen für Sie
reparieren:

Frauenschürzen , Kinderschür¬
zen,. Frauenarbeitskleidung und
Kinderkleider.

Auskunft und Rat bei der An¬
nahmestelle Gustav Wucherer,
Altensteig.

Uhrenreparaturen
werden äußerst pünktlich in uns.
Pforzheimer Werkstätte erledigt.

Annahmestelle : E. Morlodc,
Bad Teinach , Postamt.

Zu kaufen od. zu mieten gesucht
Herren " und Damen-

Friseurgeschäft
evtl, auch nur für Herren ; Einrich¬
tung dafür kann gestellt werden.

Offerten erbeten unter FJ. 18
an das Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen .,
- Cafd oder Wirtschaft
zu kaufen od. zu pachten gesucht.

Angebote erbeten unter CH. 18
an das Landratamt Calw, Abt.
Bekanntmachungen.

Lernen Sie
französische Grammatik und Kon-

iversation ! (Vorbereitung auf Dol-
i metscherexamen , Übersetzungen
jjeder Art) bei

Frau Mali d’Esparbes
| Neucnbürg/Enz , Burgstr. 9.

Von heute ab habe ich mein
Büro

Schwarzwaldzirkel
•

(Eheanbahnung) wieder eröffnet.
Monatl. Beitrag RM. 3.— ohne
jegl. Nachzahlung b. Verheiratung
durch den Zirkel. Bild mit Rück¬
porto an die Leiterin Frau Frey ja
Krause -Ebbinghaus , Landhaus
Freyja, Hirsau/Calw.

Verloren
Derjenige, welcher am Freitag¬

abend um 6 Uhr in Calw, an der
Stuttgarter Str. vom Lastwagen
abgestiegen ist und das Regen*
cape mitgenommen oder abge¬
geben hat, wird gebeten , es an
das Landratamt Calw. Abt. Be¬
kanntmachungen abzugeben.

Verloren

Kleine goldene Armbanduhr
13. 9. 45 zwischen 11 und 12 Uhr
in Calw verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bet der Polizei¬
wache Calw.

Verloren
ging am Sonntag , den 16. 9. 45,
abends, graue wollene Damen¬
weste auf dem Weg von Altburg
über Alzenberg nach Calw. Gegen
gute Belohnung abzugeben auf
dem Bürgermeisteramt Altburg
oder im Stadtpfarrhaus Calw.

Totalfliegergeschädigter aus
Stuttgart verlor am Mittwoch
Nachmittag , den 12. 9. 45, auf der
Straße von Möttlingen nach Neu-
hengstett

2 Ringe
1 Ehering P. T . 1900 gezeichnet,
1 Fingerring , blauer Stein mit
Lyra. Der Finder wild gebeten,
die Ringe beim Bürgermeisteramt
in Neuhengstett abzugeben.

Verloren
gingen Entlassungspapiere und
Wehrpaß -Auszug. Der ehrl. Finder
wird gebeten , diesselben auf der
Polizeiwache Caiw abzugeben.

Karl Bacher , Gültlingen
Wagnermeister

Verloren
Grauer Herreninantel auf der

Fahrstraße Berneck — Altensteig
(Kreissparkasse ). Wiederbringer
erhält Belohnung.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Schwarzwaldverlags,
Altensteig.

Altersheim
in schöner Lage des württemb.
Schwarzwalds (Kr. Calw), in näch¬
ster Nähe der Bahn, nimmt noch
einige Dauergäste auf gegen
einen monatlichen Pensionspreis
von RM. 150.—.

Anfragen erbeten unter B. 18
an das Landratamt Calw, Abt.
Bekanntmachungen.

Wohnungstausch
In Calw 3-Zimmer-Wohnung

gesucht geg. 2—3-Zimmer-Woh-
nung mit Bad und Gartenanteil
in Stuttgart -Fellbach (Funker¬
kaserne).

Zuschriften erb. unter HL. 18
an das Landratamt Caiw, Abt
Bekanntmachungen.

17jährige Schülerin sucht
Schlafstelle

ln Calw oder Umgebung. -
Zuschriften erb. unter SC. 18

an das Landratamt Calw, Abt.
Bekanntmachungen.

Zu sofortigem Eintritt wird für
gutgehende Gastwirtschaft eine

perfekte Köchin .
gesucht.

Wilhelm Bfirkle
z. Linde, Calw

Mädchen
für Küche und Haushalt sowie

Pferdeknecht
gesucht.
Gambrinus -Brauerei Nagold.

Fleißige
Hilfsarbeiter

für sofort gesucht.
Gebr . Luz , Oberledergerberei

Altensteig

Dringend
Hilfsarbeiter

gesucht
Möbelfabrik Walz

Altensteig
'■ ■■ 1 " ' [

Suche jüngeren x
Knecht

für Landwirtschaft
Hauser z. Lamm, Ueberberg

Suche zum sofortigen Eintritt
einen jungen, fleißigen, ehrlichen

Knecht
für Landwirtschaft sowie ein ehr¬
liches, krättiges

Mädchen
für Haus u. Landwirtschaft (Dauer¬
stellung).

Georg Kalmbadi II
Überberg.

Suche einen in der Landwirt¬
schaft erfahrenen

Knecht
Johs . Bäuerle , Homberg

Suche für sofort tüchtigen
Knecht

für Landwirtschaft
Fr . Keppler , Zwerenberg

Suche ordentlichen , fleißigen
Knecht

für Landwirtschaft
Kim z. Hirsch, Heselbronn

Tüchtige
Hausgehilfin

möglichst vom Lande^ für sofort
gesucht.

Englerth , Völmlesmühle
bei Altensteig

Mostfaß
ca. 300—400 Liter haltend , sucht
zu kaufen

Fr . Kalmbach , Gartweiler

Drechslerei - Einrichtung
evtl, nur gut erhaltene Drehbank
für Holzwaren zu kaufen gesucht.

Angebote unter K. W. 17 an
das Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen.

Habe einen schönen
Zimmer - Ofen

zu verkaufen, auch für größeres
Zimmer geeignet (evtl. Tausch
gegen Föhn).

Ludwig ßurghardt
Bad Liebenzell
Baumstraße 17.

Tauschgesuch
Biete dkl. Herrenanzug 3-teilig
für Gr. 1,68 m; suche Damen¬
skianzug u.Skistiefel Gr.40—42

Angebote erb. unter F. L. 18 an
das Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen.

Geboten : Guterh . Staubsauger
120 V.); gesucht

Damen - oder
Herrenfahrrad

Ferner 2 Paar gute Damen-
sebuhe Gr. 38 gegen ebensolche
Gr. 39.

Angebote unter T.R. 17 an das
Landratamt Caiw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Biete Schreibmaschine (Mignon),
leicht reparaturbedürftig ; suche
im Tauschwege Herren - ' oder
Damenfahrrad.

Müller , Beinberg, Haus Nr. 51.

Damenhalbschuhe
Gr. 39, wenig getragen , sucht zu
tauschen gegen D.-Sportschuhe
Gr. 39.

Berta Kressler , Calw
Uhlandstraße 15

1 Paar braune
Kinderschuhe

Gr. 22 gegen Kinderschuhe Gr. 25
oder 26 zu tauschen gesucht. '

Angebote erbittet Frau Frieda
Ebrhardt , Waldrennach Haus
Nr. 95.

Totalfliegergeschädigte tuchen
1 oder 2 vollständige

Betten
Angebote erbeten an Frau

Friedrich Santer , Calw , Altbur¬
ger Straße 14 III

Nähmaschine
von Schneiderin in Nagold für
einige Zeit zu mieten gesucht.

Angebote an Oscar Weiß,
Nagold , Marktstraße 11.

Einen gängigen
Zugochsen

tauscht gegen Jungvieh
Großhans , Gaugenwald

Zwei Stück
Jungvieh ~~

»'/, bis l ‘/i jährig, sucht zu kaufen
Fr . Kalmbadi , Garrweiler

Suche zu kaufen einen
Deutschen Schäferhund

oder Salz- und Pfefferschnauzer
(Rüde), Alter zirka 1—3 Jahre,
wachsam, kinder- und geflügel-
fromm.

Angebote erbeten unter O. M.
18 an das Landratamt Calw, Abt.
Bekanntmachungen.

Wer möchte sich durch Abgabe
von Zucker am

Einwintern einiger
Bienenvölker

beteiligen ? Gegeben wird dafür
Honig aus nächster Ernte. Zu¬
schriften erbeten an A. Gehring,
Monakam.
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